
in den Kirchengemeinden Auma, Braunsdorf-Tischendorf, 

Förthen, Gütterlitz, Krölpa, Merkendorf-Piesigitz, Muntscha, 

Pahren, Wenigenauma, Wöhlsdorf und Zickra

  Dezember 2025  



„Bereitet dem HERRN den Weg; denn siehe, der HERR kommt gewaltig.“ 
 (Jesaja 40,3)

Advent – das klingt so friedlich. Nach Kerzenschein, Zimtduft und stiller Erwartung. In der 
Realität sieht es bei uns zu Hause oft ein bisschen anders aus. Spätestens, wenn der Ad-
ventskalender aufgehängt wird, beginnt das große Wartenlernen – oder besser gesagt: Das 
tägliche „Wann ist endlich morgen?“-Training.

Ich erinnere mich an letztes Jahr, als eines meiner Kinder am 2. Dezember empört verkün-
dete: „Das ist doch gemein! Da sind ja noch 22 Türchen übrig!“
Und während ich versuchte, zwischen Plätzchenteig, Krippenspielproben und Kerzenwachs-
resten Besinnlichkeit zu finden, wurde mir klar: Wir sind alle nicht besonders gut im Warten.

Wir warten auf den Arzttermin, auf Genesung nach einer Krankheit, auf einen wichtigen 
Anruf oder endlich eine klare Diagnose. Wir warten darauf, dass ein Konflikt sich löst, dass 
wir verstehen, was gerade in unserem Leben passiert – oder dass Gott sich zeigt.
Und oft fühlt sich dieses Warten nicht romantisch oder besinnlich an, sondern schlicht 
anstrengend.

Doch vielleicht ist genau das der tiefere Sinn des Advents: Warten zu lernen – mitten im 
Unvollkommenen.
Denn Gott kommt nicht, wenn wir fertig sind mit Aufräumen, Backen oder Leben-Ordnen. 
Er kommt hinein in unsere Ungeduld, unsere Sorgen, unser ungeduldiges Herz.
Vielleicht ist Advent deshalb so ein heilsamer Gegenentwurf zu unserer Welt, in der alles 
sofort passieren muss. Gott nimmt sich Zeit – und schenkt uns Zeit.
Zeit zum Hoffen – wie wenn man morgens aus dem Fenster schaut und der Himmel noch 
grau ist, aber man weiß: Hinter den Wolken wartet das Licht.
Zeit zum Durchhalten – wie bei einer langen Nacht am Krankenbett oder in einer schwie-
rigen Phase, in der man Schritt für Schritt weitermacht, obwohl man nicht weiß, wann das 
Ziel kommt.
Und Zeit zum Atmen – wie der Moment, wenn man im Trubel des Alltags kurz innehält, die 
Kerze am Adventskranz anzündet, tief Luft holt und spürt: Ich muss gar nicht alles selbst 
schaffen.
Und mitten im Warten wächst etwas, das größer ist als unsere Ungeduld: die Hoffnung, 
dass am Ende alles gut wird, weil Gott kommt – ob wir bereit sind oder nicht.

Wenn also wieder jemand ruft: „Wie lange noch?!“, dann dürfen wir lächeln. Denn Advent 
heißt: Gott ist unterwegs.
Zwischen Schulbrot und Weihnachtsmarkt, zwischen Adventskranz und Adventskalender 
erinnert uns Gott daran: Ich komme. Nicht auf Knopfdruck, sondern im richtigen Moment.

In diesem Sinne wünsche ich uns allen eine gesegnete Adventszeit.
Ihre Pfarrerin Lisa Krille

Andacht2



Seit September findet in Auma an jedem 
ersten Samstag im Monat unsere Krümel-
kirche statt – und sie wird richtig gut an-
genommen! Zwischen 10 und 15 Kinder 
kommen regelmäßig mit ihren Eltern, um 
gemeinsam zu singen, zu beten, zu basteln 
und zu spielen.

Nach rund 20 Minuten mit einem kindge-
rechten Thema, Liedern, Bewegung und ei-
nem kurzen Gebet geht es fröhlich weiter: 
Beim Malen, Basteln oder Spielen gibt es 
kein Halten mehr! Dank des reich bestück-
ten Spielzimmers der Familie Krille ist für 
alle etwas dabei – vom Traktor über Pup-
penhaus und Kinderküche bis zur Rutsche 
und den Matchboxautos.

Eigentlich endet die Krümelkirche gegen 
11 Uhr – doch meist möchte niemand so 
richtig nach Hause gehen. Zu schön ist das 
gemeinsame Lachen, Entdecken und Mitei-
nander.

Herzliche Einladung an alle Familien mit 
kleinen Kindern:

Kommt vorbei, bringt eure Krümel mit und 
erlebt Kirche auf fröhliche, bunte und kind-
gerechte Weise – jeden ersten Samstag 

im Monat in Auma!

Pfarrerin Lisa Krille 
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Seit 1991 erklingen in unserer Region Ad-
ventskonzerte – zunächst im Wechsel zwi-
schen Merkendorf und Döhlen, seit 2016 
nun fest in Merkendorf. Auch in diesem 
Jahr laden wir herzlich ein zu einem Abend 
voller Musik, Adventsstimmung und Ge-
meinschaft.
Mit dabei sind: 
-Volkschor Merkendorf
-“Simmt so“ – a capella
 -Männerchor Dörtendorf
Im Anschluss sind alle eingeladen zum ge-
mütlichen Beisammensein bei Glühwein 
und Plätzchen – ein schöner Ausklang in 
der Adventszeit.
Wir freuen uns auf euren Besuch!

 Eure Kirchgemeinde Merkendorf

Einladung zum Advents-
konzert in Merkendorf 19. 
Dezember · 19.00 Uhr

Veranstaltungen4
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Digitaler Adventskalender der Region 

West

  Seien Sie neugierig, was sie erwartet, und 
schauen Sie ab dem 30.11. jeden Tag   
  rein!  
   https://tuerchen.app/adventsfreude   

Veranstaltungen6



 28.11.2025 18:00 Uhr   Auma - Pfarrhaus   Solo -aber nicht allein! Mit   
              Pfarrer Christoph  Backhaus  
              (Kirchspiel Knau- Triptis)+ Pfarrerin  
              Lisa Krille

30.11.2025 10:00 Uhr  Auma      Gottesdienst mit Verabschiedung  
              + Einsegnung neuer GKR´s KG  
    17:00 Uhr   Wöhlsdorf    Adventsandacht mit dem   
              Posaunenchor Auma

 05.12.2025  17:00 Uhr   Auma      Bischof Nikolaus

06.12.2025  10:00 Uhr   Auma - Pfarrhaus  Krümelkirche

 07.12.2025  09:00 Uhr   Zickra     Gottesdienst    
    17:00 Uhr   Piesigitz     Advent am Abend   
              Musik+ Essen+ Glühwein

13.12.2025  17:00 Uhr   Auma      Musikalisches Einläuten des  
              „Aumaer Weihnachtsmarktes“ mit  
              A. Barnikow + S. Helbing 

 14.12.2025   14:00 Uhr   Auma      Weihnachtsmarkt  Auma   
     15:00 Uhr   Auma Kirche   Chor der Grundschule   
              Auma     
    16:00 Uhr   Auma Kirchvorhofplatz  Posaunenchor   
    17:00 Uhr   Auma Kirche    Orgelkonzert in Kerzenschein 
    17:00 Uhr   Dreieinigskeitskirche  Weihnachtsoratorium  
        Zeulenroda 

19.12.2025  19:00 Uhr   Merkendorf    Adventsliedersingen + Glühwein

 21.12.2025  17:00 Uhr   Pahren     Advent am Abend   
              Adventsliedersingen   
              davor und danach   
              Weihnachtsmarkt Pahren

23.12.2025  17:00 Uhr   Wenigenauma   Krippenspiel    
    18:30 Uhr   Muntscha    Krippenspiel

Gottesdienste und andere Veranstaltungen

7Gottesdienste



 24.12.2025   14:00 Uhr  Krölpa    Erwachsenenkrippenspiel   
     14:00 Uhr   Förthen    Krippenspiel    
     15:00 Uhr  Merkendorf  Krippenspiel    
     15:00 Uhr   Wöhlsdorf   Krippenspiel    
     15:00 Uhr   Braunsdorf   Krippenspiel    
     16:00 Uhr   Auma     Krippenspiel    
     16:15 Uhr  Piesigitz    Krippenspiel    
     17:00 Uhr   Pahren    Krippenspiel    
     17:00 Uhr   Zickra    Krippenspiel    
     18:00 Uhr  Auma     Christmette und Weihnachtssketch  
     18:45 Uhr  Gütterlitz   musikalische Andacht

26.12.2025   09:00 Uhr   Merkendorf  Weihnachtsgottesdienst

 31.12.2025   14:00 Uhr   Braunsdorf    Gottesdienst mit Abendmal  
     17:00 Uhr   Förthen     Gottesdienst mit Abendmahl

01.01.2026   10:00 Uhr   Pahren    Gottesdienst 

 04.01.2026   16:30 Uhr   Zeulenroda   Wiederholung Krippenspiel

06.01.2026   17:30 Uhr   Auma    Gottesdienst zu den Heiligen  
              3- Königen

 08.01.2026   19:00 Uhr   Zeulenroda   Austellen biblischer Geschichten

11.01.2026   17:00 Uhr   Wenigenauma  Gottesdienst zur Jahreslosung

 14.01.2026   19:30 Uhr   Zeulenroda   Neujahrskonzert    
              Vogtland Philharmonie

17.01.2026   17:00 Uhr   Muntscha   Komm zu Gott am Abend 

 18.01.2026   17:00 Uhr   Pahren    Faschingsgottesdienst

22.01.2026   19:00 Uhr   Zeulenroda   Aufstellen biblischer Geschichten

 24.01.2026   09:00 Uhr -   Zeulenroda   Vorbereitung Weltgebetstag  
     16:00 Uhr   Pfarrhaus       
     09:00 Uhr -   Zeulenroda   Bibel-Gebetsreihe   
     16:00 Uhr

Gottesdienste8



 25.01.2026   09:00 Uhr   Zickra    Gottesdienst    
     10:10 Uhr   Krölpa    Gottesdienst    
     17:00 Uhr   Zeulenroda   Konzert: „The Gregorian Voices“

31.01.2026   17:00 Uhr   Förthen    Komm zu Gott am Abend 

 01.02.2026   09:00 Uhr   Braunsdorf   Gottesdienst    
     10:10 Uhr   Piesigitz    Gottesdienst

07.02.2026   10:00 Uhr   Auma-Pfarrhaus Krümelkirche

 08.02.2026   09:00 Uhr   Merkendorf  Gottesdienst    
     10:10 Uhr   Wenigenauma  Gottesdienst

Ab 09.02.2026-  19:00 Uhr   Zeulenroda   Donnerstags „Mut wagen“-  
23.03.2026            Gott im Alltag erleben mit Pfarrer  
              Herbst

 13.02.2026   18:00 Uhr   Triptis Pfarrscheune Valentinstagsgottesdienst   
              Pfarrer Backaus und Pfarrerin Krille

18.02.2026   17:00 Uhr   Muntscha   Asche auf mein Haupt –   
              Bußgottesdienst

 22.02.2026   09:00 Uhr   Krölpa    Gottesdienst    
     10:10 Uhr   Förthen    Gottesdienst

01.03.2026   09:00 Uhr   Zickra    Gottesdienst    
     10:10 Uhr   Pahren    Gottesdienst

 06.03.2026   19:00 Uhr   Merkendorf  Weltgebetstag
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Evangelisch kirchlich bestattet wurden:
Juli 2025   Harald Lautsch Wöhlsdorf  67

September Margit Rüdiger Auma 91
    Klaus Darohn  Auma 78
    Günter Schauerhammer  Auma 87

Oktober  Günter Maibaum Pahren  83
    Ruth Petzold  Tischendorf 94

November  Regina Schauer Pahren  93

Evangelisch getauft wurden: 
 Rose-Marie Wagner  aus Pahren im September
 Christian Hönig aus Braunsdorf im September

Freud und Leid in der Gemeinde

Wir gratulieren allen Geburtstagskindern ganz herzlich und wünschen viel Gesundheit 
und viel Glück sowie eine schöne Feier.

Auch allen Ehejubilaren die besten Wünschen und viel Glüch für die weiter gemeinsa-
me Zeit.

       GKR´s Auma-Weidatal

Freud und Leid10



Am 6. Januar um 17.30 Uhr laden wir herz-
lich in die Liebfrauenkirche Auma ein, um 
gemeinsam das Fest der Heiligen Drei Kö-
nige zu feiern.
In diesem besonderen Gottesdienst wollen 
wir uns an die Weisen aus dem Morgenland 
erinnern, die dem Stern folgten und das 
Licht suchten – und es fanden.
Als neue Idee gibt es in diesem Jahr einen 
Haustürsegen zum Mitnehmen:
Ein kleines Zeichen, das den Segen der Drei 
Könige in jedes Haus und jede Familie tra-
gen soll – als Erinnerung, dass Gott mit sei-
nem Licht und Frieden bei uns einzieht.
Kommen Sie vorbei, feiern Sie mit, und neh-
men Sie den Segen für Ihr Zuhause mit ins 
neue Jahr!

Pfarrerin Lisa Krille 

Bock auf gute Gespräche, Spiele und was Lecke-
res zu essen?
Dann komm vorbei – jeden Dienstag (ungerade 
Kalenderwoche) von 17.00 bis 19.00 Uhr im Pfarr-
haus Auma!
Wir quatschen über dich, die Welt und Gott, spie-
len Tischkicker (und alles, worauf du sonst Lust 
hast) und essen zusammen.
Locker, ehrlich, laut oder leise – alles darf sein, 
nichts muss.
Wir freuen uns auf dich!

Dein Jugendtreff-Team
 Annkathrin & Falko
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Auma    Mike Zimmermann (Vorsitz)
     Annerose Barnikow 
     Iris Funk
     Sandy Kraske 
	 	 	 	 	 StefÏ	Heidrich	
      Til Wieduwilt 

Braunsdorf/  Lisa Krille (Vorsitz)
Tischendorf	 	 Simona	Woköck	
     Simone Rippin
	 	 	 	 	 Doris	Schößler
	 	 	 	 	 Jochen	Kramer
     Edelgart Fugmann

Krölpa	 	 	 Sandra-	Pflug-	Hellwig	(Vorsitz)
     Monique Gareis 
     Jana Staps
     Manuel Eigenwillig

Muntscha		 	 Andreas	Jakob	(Vorsitz)
	 	 	 	 	 Sarah	Senf
     Inge Berger
	 	 	 	 	 Frank	Wolschendorf

Merkendorf/	 	 Gunde	Fleischer	(Vorsitz)
Piesigitz	 	 	 Ines	Seidel	(Vorsitz)
	 	 	 	 	 Helmut	Polster
	 	 	 	 	 Rene	Köber	
	 	 	 	 	 Tino	Hilbert
	 	 	 	 	 Sylke	Langhammer
     Ellen Grille
     Jan Sammler 
 
Förthen/	 	 	 Falko	Riehn	(Vorsitz)
Läwitz		 	 	 Manuela	Riehn	
		 	 	 	 	 Mario	Beilschmidt
	 	 	 	 	 Helge	Wolf
	 	 	 	 	 Friedhold	Oekler
     Cornelia Rudolf
 

Ergebnisse der Gemeindekirchenratswahlen 2025

Informationen12



Pahren   Christoph Keil (Vorsitz)
      Saskia Greyer 
     Ricky Köhler
     Feline Wagner
     Sabine Drewlo
     Simone Lautenschläger

Wenigenauma Corinna Weiser (Vorsitz)
     Margit Schüler 
     Renate Petrich
	 	 	 	 	 Manuela	Soffa

Wöhlsdorf/  Christine Weigelt (Vorsitz)
Wiebelsdorf/  Annerose Poser
Pfersdorf   Falko Springer
     Nicole Reimann

Zickra    Andre Schwarz (Vorsitz)
     Christian Göller 
     Andrea Darr
     Marco Geilert
     Mandy Göller 

Die Emmausjünger gehen miteinander und redeten, erzählt uns das Lukasevangelium. Als 
sich der auferstandene Jesus zu ihnen gesellt, erkennen sie ihn nicht. 
Erst als Jesus am Abend das Brot bricht und kurz bevor er aus ihrer Runde wieder ent-
schwindet, erkennen sie ihn. Das können Sie im 24. Kapitel des Lukasevangeliums nach-
lesen. 
Miteinander	eine	Wegstrecke	gehen	und	reden	und	entscheiden	und	hoffentlich	im	Rück-
blick merken, dass Jesus dabei war – auch so könnte man die Arbeit des Gemeindekir-
chenrates beschreiben. 
Miteinander unterwegs sein und Verantwortung übernehmen und sich gleichzeitig ge-
tragen und gehalten wissen von dem, der immer mit uns geht, selbst wenn wir es nicht 
bemerken.
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In diesem Jahr haben die Fensterläden des 
Kirchturms unserer Kirche einen neuen An-
strich bekommen. Die Arbeiten erfolgten in 
Eigenleistung. Vielen Dank an die freiwilli-
gen Helfer aus Krölpa.
Wir blicken auch auf schöne Veranstaltun-
gen in den vergangenen Monaten in unse-
rer Kirche zurück. Im April gab es einen Bil-
dervortrag von Mandy und Henrik Richter 
über ihre Reise nach Australien. Da der Vor-
trag gut besucht war und wir viele 
positive Rückmeldungen be-
kommen haben, setzten wir 
die Vortragsreihe im No-
vember fort. Hier nahm 
uns Familie Richter auf 
ihre Reise nach Afri-
ka mit. Vielen Dank 
noch einmal an die 
beiden für ihre in-
teressanten Erzäh-
lungen, atembe-
raubenden Bilder 
und ihre Mühen.
Am 24. Mai 2025 
feierte Til Wieduwilt 
seine Konfirmation 
in der Krölpaer Kreuz-
kirche. Nicht nur für 
Familie Wieduwilt war es 
ein besonderes Ereignis: 
Es war seit Jahrzehnten die 
erste Konfirmation in der Kröl-
paer Kirche. Zumindest konnte ich im 
Sakristeibuch seit 1958 keine Eintragung zu 
einer Konfirmation finden.
Am 17. August 2025 veranstalteten wir nach 
dem Gottesdienst unser mittlerweile zur 
Tradition gewordenes jährliches gemeinsa-
mes Kaffeetrinken nach dem Gottesdienst. 
In diesem Jahr wurde es durch den Posau-
nenchor Auma musikalisch umrahmt. Ein 

schöner Nachmittag mit leckerem Kuchen, 
guten Gesprächen und schöner Musik bei 
strahlendem Sonnenschein.
Zum Erntedankgottesdienst im Septem-
ber, für den in diesem Jahr wieder zahlrei-
che Erntegaben gespendet und gesammelt 
wurden, fand die Wahl des neuen Gemein-
dekirchenrats statt. Dazu wird in der kom-
menden Ausgabe ausführlicher berichtet.
Leider gab es in diesem Jahr auch traurige 

Nachrichten aus der Kirchgemeinde 
Krölpa; wir mussten uns von Bern-

hard Staps verabschieden. Nach 
schwerer Krankheit schloss 

er am 5. August 2025 für 
immer seine Augen. Bern-
hard, wir nannten ihn alle 
Bernd, hat bei den Bau-
maßnahmen für unsere 
Kirche immer mit Hand 
angelegt. Zuletzt hat er 
nach dem Einbau der 
restaurierten Bleiglas-
fenster die Putzarbei-
ten durchgeführt. Mit 
seiner stehts hilfsberei-
ten und geselligen Art 

werden wir ihn in Erinne-
rung behalten.

Nun neigt sich das Jahr 2025 
dem Ende zu. Ich wünsche al-

len eine gesegnete Adventszeit. 
Finden wir die Zeit, Momente mit 

den Menschen zu teilen, die uns wichtig 
sind.
Ein friedliches Weihnachtsfest und ein fro-
hes neues Jahr wünscht Ihnen
 

Text: Sandra Pflug-Hellwig,
Kirchgemeinde Krölpa

Foto: Marcus Dassler

Rückblick auf das Kirchenjahr 2025

Aus dem Gemeindeleben...14



Am 17. August veranstaltete die Kirchge-
meinde Krölpa das mittlerweile zur Traditi-
on gewordene jährliche Kaffeetrinken nach 
dem Gottesdienst. 
In diesem Jahr bereicherte den Gottesdienst 
der Posaunenchor Auma. Doch nicht nur 
während des Gottesdienstes spielten die 
Herren auf, sie schenkten uns auch nach 
dem Gottesdienst beim gemeinsamen Kaf-
feetrinken noch ein paar Melodien. 
Bei strahlendem Sonnenschein saß man ge-
sellig beieinander und führte gute Gesprä-
che. Danken möchte ich besonders allen 
Bäckerinnen, die uns mit Kuchen und Torten 
verwöhnten. 
 

Text und Fotos: Sandra Pflug-Hellwig
Kirchgemeinde Krölpa

Gottesdienst mit geselligem Kaffeetrinken in der Kirch-
gemeinde Krölpa

15...Krölpa



Nachdem die aus dem Jahre 1787 stam-
mende Orgel am 23. Mai diesen Jahres nach 
100 Jahren das erste Mal erklingen konnte, 
hatten die Besucher unserer Kirche am 14. 
September in der Zeit von 14.00 Uhr bis 
17.00 Uhr die Möglichkeit, bei einer Tasse 
Kaffee und einem Stück Kuchen den Klän-
gen der barocken Orgel zu lauschen.

Stündlich hat Klaus Daßler aus Wöhlsdorf 
von ihm ausgesuchte Musikstücke auf der 
teilrestaurierten Orgel erklingen lassen. 
Danke, dass er sich auf dieses Abenteuer 
eingelassen hat.

Überraschungen gibt es immer wieder. So 
hat eine Besucherin zur Orgel.Musik von der 
Empore herab gesungen und dem Ganzen 
noch einen drauf gesetzt.

Ab 10.00 Uhr gaben sich die Besucher 
sprichwörtlich „die Klinke in die Hand“. 
Angenehm für uns, da man sich sehr in-
tensiv und ausführlich mit den Fragen und 
Informationen auseinandersetzen konnte. 
Bemerkenswert ist immer wieder, dass Be-
sucher aus der weiteren und näheren Um-
gebung vorbeikommen, oft mit Verbindung 
zu ihre Vorfahren.

Danke an die fleißigen Helfer, die für Kaffee 
und Kuchen sowie Unterhaltung gesorgt 
haben.

Christine Weigelt
GKR Wöhlsdorf

Barocke Orgel erklingt am „Tag des offenen Denkmal“ in 
der Kirche Wöhlsdorf

Es gibt so viele Gründe, Danke zu sagen und 
eigentlich nicht nur an dem einen Sonntag.

Am 01.10.2025 haben sich die Kinder des 
Kindergarten „Zwergenland“ mit ihren El-
tern aufgemacht, um Danke zu sagen. 
Mit ihren fröhlichen Liedern und Spielen 
und vor allem mit dem Lachen sagen wir als 
Kirchgemeinde Danke für diese lebendigen 
und ausgelassene Stimmung in dieser einen 
Stunde. 
Die gesamte Kollekte haben wir dem Kin-
dergarten übergeben.

Erntedankgottesdienst in der Kirche Wöhlsdorf

Aus dem Gemeindeleben...16



Am Sonntag, dem 05. Oktober haben wir als 
Gemeindekirchenrat zum Erntedankgottes-
dienst eingeladen. Lisa hat uns in ihrer Pre-
digt einfach, anschaulich und verständlich 
vermittelt, worauf es im Leben ankommt 
und welche Prioritäten man setzen sollte. 
Wichtig sind Gesundheit, Familie, Freunde, 
Freizeit, Beruf, Frieden. Erst danach sollte 
man sich mit den vielen, kleinen unwich-
tigen Dingen des Alltages abgeben. Lukas 
Weber hat die Lieder an der Orgel beglei-
tet. Für uns immer noch ein kleines Wun-
der, dass dies möglich geworden ist, hierfür 
herzlichen Dank. Wir sagen Danke für die 
vielen Erntedank-Gaben der Einwohner, die 

in diesem Jahr besonders reich ausgefallen 
sind. In keinem der vergangenen Jahre hat-
ten wir solche „Massen“, vor allem an Obst. 
Im Anschluss an den Gottesdienst fand die 
Wahl des Gemeindekirchenrates für die 
nächsten sechs Jahre statt. Die Kandidaten 
wurden nochmals vorgestellt und einstim-
mig von den Anwesenden in ihr Amt ge-
wählt. Es sind:

Nicole Reimann, Wiebelsdorf
Falko Springer, Wöhlsdorf
Annerose Poser, Pfersdorf
Christine Weigelt, Pfersdorf

Bei Kaffee und Kuchen saßen wir noch eini-
ge Zeit zusammen. Spaziergänger schauten 
herein und setzten sich zu uns. Wie schön!
Es sind die gemeinsamen Gespräche, der 
Gedankenaustausch, was uns ein Gefühl der 
Zusammengehörigkeit vermittelt und in der 
heutigen Zeit besonders wichtig ist.
An dieser Stelle Danke für den eingegan-
genen Gemeindebeitrag und die Spenden. 
Danke an all die fleißigen Helfer, die unsere 
Kirchgemeinde lebendig machen.

Text: Christine Weigelt

Fotos: Nicole Reimann
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Wir gedenken den Verstorbenen der Kirchgemeinde Wöhlsdorf und wünschen den Famili-
en viel Kraft und Zuversicht.

Wilfried Knapp, Wiebelsdorf
Roselinde Krähmer geb. Flach, Wöhlsdorf

Harald Lautsch, Wöhlsdorf

Das gute Wort!

Sag morgens mir ein gutes Wort
bevor du gehst vom Hause fort.
Es kann soviel am Tag gescheh'n,
wer weiß, ob wir uns wiederseh'n.
Sag lieb ein Wort zur guten Nacht,

wer weiß, ob man noch früh erwacht.
Das Leben ist so schnell vorbei,
und dann ist es nicht einerlei,
was du zuletzt zu mir gesagt,

was du zuletzt hast mich gefragt.
Drum laß ein gutes Wort

das Letzte sein,
Bedenk: Das Letzte könnt's

für immer sein.

Kirchgemeinde Wöhlsdorf

Traditionell trafen sich die Kinder mit Eltern, 
Geschwistern, Oma und Opa in der Kirche 
in Wöhlsdorf am Freitag, dem 11. Novem-
ber. Wie erwartet war die Kirche gut gefüllt, 
auch zahlreiche Schulkinder und Einwohner 
der Orte waren anwesend. Lisa hat es wie-
der einmal wunderbar verstanden, nicht nur 
die Kinder in ihren Bann zu ziehen.
Die Kerzen auf dem Altar und am Taufstein 
spendeten zu Beginn nur wenig Licht und 
mit dem Lied „Licht der Welt“ wurde die Kir-
che beleuchtet. Faszinierend für große und 
kleine Besucher.
Mit Musik, Geräuschen, Bewegung und 
schauspielerischer Aufführung wurde die 
Geschichte von Sankt Martin erklärt und 

dargestellt. 
Mit wie viel 
Freude und Ein-
satz die Kinder 
dabei sind, ist 
immer wieder 
erstaunlich. Eine 
große Bereiche-
rung für unsere 
Kirchgemeinde.
Die Kollekte ging wie jedes Jahr an die Kin-
dereinrichtung zur Unterstützung für even-
tuelle Anschaffungen oder von geplanten 
Projekten.
Ein herzliches Dankeschön!

Christine Weigelt, GKR Wöhldorf

Martinstag mit dem Kindergarten „Zwergenland“
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Am 04. Oktober feierte die Kirchgemeinde 
Muntscha das traditionelle Erntedankfest, 
ein Tag der Wertschätzung für die Früchte 
in den Gärten. 
Viele Dorfbewohner brachten reichlich Ern-
tegaben, die liebevoll in der Kirche ange-
richtet wurden und dem Gottesdienst einen 
festlichen Rahmen gaben. Mit dem Obst 
und Gemüse wurde sichtbar, was unsere 
Hände in den Gärten im Laufe des Jahres 
hervorgebracht haben. 
Die Erntegaben und Spenden kamen dieses 
Jahr dem Diakonieverein Carolinenfeld in 
Greiz zugute.

Ein weiterer Anlass an diesen Tag war die 
Wahl des neuen Gemeindekirchenrates. Wir 
freuen uns sehr, dass sich vier Personen be-
reit erklärt haben, sich in den kommenden 
Jahren in die Gemeindearbeit einzubringen. 
Bei Kaffee und Kuchen, sowie Roster und 
Glühwein wurde sich unterhalten und Ge-
danken ausgetauscht.

Der neu gewähltem GKR Muntscha wurde 
dann am 16. November zum Kirchweih - 
Gottesdienst eingesegnet.

Text und Fotos: Andreas Jakob

Erntedankfest in Muntscha

vl. Frank Wolschendorf, Inge Berger, 
Andreas Jakob und Sarah Senf
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Am 28.09.2025 fand in der Braunsdorfer 
Kirche St.Nikolaus ein wunderschöner Ern-
tedankgottesdienst und die Wahl des neuen 
Gemeindekirchenrates statt.

EinenTag zuvor wurden die Erntegaben von 
unseren fleißigen Helfern Renate, Regina, 
Doris und Simone entgegengenommen 
und dekorativ in der Kirche drapiert.

Am Sonntag um 16.00 Uhr hielt dann unse-
re Pfarrerin Lisa eine Predigt über verschie-
dene Wertschätzungen im Leben, das heißt, 
was ist uns wichtig und wieviel Zeit verbrin-
gen wir am Tag mit Familie, Arbeit, Freun-
den und Freizeit. Verbildlicht wurde dies 
von ihr mit verschiedenen Materialien wie 
Steinen und Sand. Wenn man sich im All-
tag seine Prioritäten anders setzt, bekommt 
man auch viele Dinge gleichzeitig hin und 
alle Steine und der Sand passen in ein Glas.

Im Anschluss wurde der neue Gemeindekir-
chenrat gewählt.

Text: Madlen Leucht

Fotos: Simone Rippin

Erntedankfest und Gemeindekirchenratswahlen

Am 02.11.2025 wurde in Braunsdorf und Ti-
schendorf Kirmes gefeiert. 
In diesem Gottesdienst wurde auch der 
„alte“ Gemeindekirchenrat verabschiedet 
und der „neue“ ofÏziell ernannt und der ge-
samten Gemeinde vorgestellt.
Der Gemeindekirchenrat für Braunsdorf/
Tischendorf setzt sich nun wie folgt zusam-
men (von links nach rechts):

Pfarrerin Lisa Krille (Vorsitz), Doris Schösler, 
Simone Rippin, Simona Woköck, Jochen 
Kramer, Edelgard Fugmann.
Wir wünschen viel Erfolg und Schaffens-
kraft!

Text: Madlen Leucht

Foto: Simone Rippin

Kirmesgottesdienst
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Es ist vollbracht!
Am 19.09.2025 wurde in Piesigitz der sanier-
te Kirchturm mit neuer Haube eingeweiht. 
Zum feierlichen Gottesdienst mit Lisa und 
Umrahmung vom „Frakolonium Ensemble“ 
war unsere Kirche gut gefüllt. 

Nach zwei Jahren Bauzeit, mit der Hilfe vie-
ler Spenden, der Einwohner aus Piesigitz 
und Merkendorf, der umliegenden Firmen 
sowohl der Sparkasse Gera-Greiz ist es uns 
gelungen, den Kirchturm in seinem Ur-
sprung wieder herzustellen. Wir als Kirchen-
ratsmitglieder hatten so manche schlaflose 
Nacht, aber wir haben es geschafft. 
Im Anschluss an den Gottesdienst gab es 
ein gemütliches Beisammensein mit allen 
Gästen wie auch unserem Landrat Dr. Uli 
Schäfer, dazu leckere Brote und Getränke. 
Das „Frakolonium Ensemble“ sorgte noch 
für gute Stimmung, sogar der Wettergott 
spielte mit. Noch einmal Danke an Lisa für 
den schönen Gottesdienst, an alle Sponso-
ren, Baufirmen und Helfer. Auf dem Erfolg 
wollen wir uns allerdings nicht ausruhen, 
denn wir streben das nächste Ziel an, die 
Funktionstüchtigkeit der Glocken.

Der Gemeindekirchenrat Piesigitz

Fotos: Uwe Jahn

Dankeschön-Veranstaltung in Piesigitz

Seit dem 6. November 2025 
gelten in unserer Kirchge-
meinde Auma neue Läu-
tezeiten. Die Glocken der 

Liebfrauenkirche erklingen 
nun montags bis freitags um 

7.00 Uhr und um 18.00 Uhr so-
wie samstags und sonntags um 12.00 Uhr 
und um 18.00 Uhr.
Ausgenommen von dieser Regelung sind 
Gottesdienste, Beerdigungen, die Lebens-

glocke zur Geburt eines neuen Kindes und 
andere Veranstaltungen im Rahmen der 
Kirchgemeinde Auma.
Mit dieser Anpassung möchten wir das Läu-
ten neu strukturieren und gleichzeitig die 
gewohnte Verbundenheit von Kirche und 
Alltag hörbar bleiben lassen – als Klangzei-
chen des Glaubens mitten im Leben.

Pfarrerin Lisa Krille

und der Gemeindekirchenrat Auma

Neuregelung des Glockenläutens in der Kirchgemeinde 
Auma
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Am 21. September 2025 feierten wir in der 
Liebfrauenkirche Auma einen fröhlichen 
Familiengottesdienst zum Weltkindertag 
unter dem Motto „Kinder haben Rechte – 
das weiß schon die Bibel“. Die Kinder der 
Christenlehre spielten ein kleines szenisches 
Stück und der Jugendtreff gestaltete mit ei-
nem bunten „Baum der Rechte“ einen be-
sonderen Akzent.
Als krönenden Abschluss wurden unsere 
neuen Schulanfängerinnen und Schulanfän-
ger gesegnet – ein bewegender Moment für 
Kinder, Eltern und Gemeinde. Wir wünschen 
ihnen von Herzen viel Glück, Freude, Mut 
und Gottes Segen für ihren neuen Lebens-
abschnitt!
Ein herzliches Dankeschön gilt allen Mit-
wirkenden, die mit viel Kreativität und Herz 
diesen besonderen Gottesdienst gestaltet 
haben. Schon jetzt freuen wir uns auf den 
nächsten Weltkindertags-Gottesdienst – am 
Samstag, den 19. September 2026 – wieder 
mit vielen Ideen, Kinderlachen und fröhli-
cher Gemeinschaft!

Text: Pfarrerin Lisa Krille Fotos: Max Heidrich

Weltkindertag - Kinder haben Rechte

Am 4. Oktober feierten wir in 
Auma erstmals unseren Ernte-
dankgottesdienst am Samstag-
abend – und freuten uns über 
den sehr guten Besuch! In stim-
mungsvoller Abendatmosphäre, 
bei Kerzenschein und festlicher 
Musik, wurde die Dankbarkeit 
für Gottes reiche Gaben spürbar. 
Die liebevoll geschmückten Ern-
tegaben gingen anschließend 
an das Carolienfeld in Greiz. 
Ein herzliches Dankeschön gilt 

dem Posaunenchor Auma unter 
der Leitung von Andreas Lorenz, 
der den Gottesdienst musikalisch 
wunderbar bereicherte. Beim an-
schließenden gemütlichen Bei-
sammensein mit Federweißem 
klang der Abend in fröhlicher Ge-
meinschaft aus. Wir haben diesen 
besonderen Erntedank sehr ge-
nossen – und freuen uns schon 
jetzt auf das nächste Mal!

Text: Pfarrerin Lisa Krille

Erntedankgottesdienst in Auma
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Die Orgelpremiere in der Kirche „Unser Lie-
ben Frauen“ zu Auma erlebte die Gottes-
dienstgemeinde in festlicher Atmosphäre 
am 18. Sonntag nach Trinitatis, dem 19. Ok-
tober 2025. Ganz im Zeichen der drei Ge-
nerationen der Orgelbauerfamilie Trampel/
Trampeli in musikalischer Nachbarschaft 
krönte der Sonntag das Trampeli-Orgelwo-
chenende in Chursdorf, Triptis und Auma.
 
„Die Orgel ist für die Menschen da – und 
auch wir sind für die Orgel da“, rief Pfarre-
rin Lisa Krille der Festgemeinde in Auma als 
Credo ihrer Predigt zu. Zur Kirchengemein-
de Auma gehören etwa 400 Gemeindeglie-
der im Pfarrbereich mit zwölf Kirchenge-
meinden.
Unweit, bei der Postsäule auf dem Markt, 
erwarteten zuvor die Aumaer Ratsherren 
samt illustrem Kirchenvolk den erlauchten 
Orgelbaumeister Friedrich Wilhelm Trampe-
li (alias Hans-Jürgen Rothe) und seine Gat-
tin höchstselbst, Auguste geb. Lochner aus 
dem kursächsischen Adorf (Annerose Bar-
nikow) – soviel Zeit muss sein. Prompt traf 
nach fünfeinhalb Stunden die Postkutsche 
unter Posaunenchorklängen ein. Der Orgel-
bauer präsentierte dem Volk sein Hörrohr, 
mit dem er den Klang des neuen Instru-
mentes prüfen und vernehmen wollte, und 
zog samt Gefolge in die festlich geschmück-
te Kirche ein. Die Königin der Instrumente 
sollte seinen Erwartungen entsprechen – in 
ihrer ganzen Klangvielfalt brachten Kreis-
kantor Stefan Raddatz, Zeulenroda-Triebes, 
und eine seiner Schülerinnen im Ehrenamt, 
Johanna Wohlfarth (19), die Orgel von 1818 
nach nunmehr dreijähriger Restaurierung 
(Orgelbau Frank Peiter, Lengefeld/Sachsen) 
mit vier Händen im Gottesdienst zum Klin-
gen. Welch eine Klangfülle!

An die Kirche musste angebaut werden: 
Dank ca. 20 engagierter Ehrenamtlicher 
konnten die zahlreichen Gäste die Festzel-
te füllten. Für Kaffee, Kuchen und Getränke 
samt Orgelwein im Orgelshop war bestens 
gesorgt.
Den musikalischen Abschluss boten mit 
Werken aus der Entstehungszeit der Orgel 
in einem Konzert der Leipziger Universitäts-
organist Daniel Beilschmidt und Sebastian 
Krause, Soloposaunist des MDR-Sinfonie-
orchesters Leipzig. Beilschmidt ließ beherzt 
alle Register ziehen, Krause wuchs als Kind 
mit seinen drei Brüdern selbst im musi-
kafÏnen Pfarrhaus in Auma auf. Ihr Vater, 
Oberpfarrer Dr. Reinhold Krause, prägte 
jahrzehntelang wie kein Zweiter die Aumaer 
Gemeinde. Das Fest klingt nach: Soli Deo 
Gloria!

Quelle: Mitteldeutsche Kirchenzeitung 

„Glaube+Heimat“,

Redakteurin: Ramona Schurig 

„Die Orgel ist für die Menschen da“
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